
Mit der «Gesamtmobilitätsstrategie Kanton Bern 2022» (GMS 2022) 
richtet der Regierungsrat ein leistungs fähiges, sicheres und finanzier­
bares Gesamtverkehrssystem auf die zahlreichen Entwick lungen  
des sich ver ändernden Mobilitätsverhaltens und Mobilitätsange bots  
im Kanton Bern aus.  Aufbauend auf der Gesamt mobilitäts strategie  
aus dem Jahr 2008 gibt die GMS 2022 die Leitlinien für die zukünftige 
kantonale Mobilitätspolitik der nächsten 10 bis 20 Jahre vor. 

Vision
 
«Der Kanton Bern verfolgt eine auf alle drei Nachhaltigkeits­
dimensionen ausgerichtete Mobilitätspolitik: Alle Gemeinden sind 
gut und direkt erreichbar. Ein leistungsfähiges, sicheres und finan­
zier bares Gesamtverkehrssystem trägt zur gesellschaft lichen Ent­
faltung und wirtschaftlichen Entwicklung bei. Die digi tale Vernet­
zung, der kombinierte Gebrauch unterschiedlicher Verkehrsmittel 
und das vermehrte Teilen von Fahrzeugen erhöhen die Effizienz 
des Verkehrssystems. Im Jahr 2050 ist der Verkehr klimaneutral, 
verursacht möglichst geringe Luft­, Lärm­ und Lichtbelastungen, 
führt zu möglichst geringen Beeinträchtigungen der Biodiversität 
und be ansprucht möglichst wenig Boden.»

Ziele
 
Um diese Vision zu erreichen, verfolgt der Kanton Bern das Ziel, ein 
nachhaltiges Mobilitätssystem zu realisieren, das zur wirtschaft­
lichen Entwicklung und gesellschaftlichen Entfaltung beiträgt 
und gleichzeitig die Erhaltung der Lebensgrundlagen sicher stellt.  
Es lassen sich sechs Oberziele daraus ableiten (vgl. Abbildung). 
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Abbildung: Ziele der Mobilitätspolitik des Kantons Bern
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Die 4V-Strategie und ihre Stossrichtungen
 
Die beschriebenen Oberziele­ und Teilziele der  Vision setzt der Kanton Bern mit der sogenannten 
 4V­Strategie um. Jedem «V» werden Stossrichtungen unterlegt, die den Handlungsspielraum des 
Kantons Bern aufzeigen.

Die Handlungsfelder
 
Um die Umsetzung der GMS 2022 in der Praxis darzulegen,  werden die Stossrichtungen in neun 
Handlungsfeldern konkretisiert:  

Raumplanung

Verkehrsmittelübergreifende Planungsgrundsätze

Verkehrsverhalten

Öffentlicher Verkehr

Kombinierte und Sharing­ / Pooling­Mobilität

Fuss­ und Veloverkehr

Motorisierter Individualverkehr

Güterverkehr

Flugverkehr

Kontakt

Bau­ und Verkehrsdirektion des Kantons Bern
Amt für öffentlichen Verkehr und Verkehrskoordination

Reiterstrasse 11, 3013 Bern
+41 31 633 37 11 info.aoev@be.ch www.be.ch/aoev

Vermeiden
Vermeiden von Verkehr durch die Abstimmung von 
Verkehrs­ und Siedlungs planung, die Förde rung 
von orts unabhängigem Arbeiten und die Bünde­
lung von Per sonen­ und Warenströmen.

Verträglich gestalten
Verträgliches Gestalten des verbleibenden  
Verkehrs – das heisst umwelt verträglich, 
siedlungs verträglich und verträglich bezüglich der 
Kapa zität und Finanzier bar keit der Infrastruktur.

Vernetzen
Physisches Vernetzen der Verkehrsmittel für  
attraktive multi modale Wegketten. Digitales  
Vernetzen der Mobili täts angebote zur laufenden  
Opti mierung des Mobilitätssystems.

Verlagern
Verlagern des Verkehrs aufkommens …
 – vom MIV auf den ÖV, den Velo­ und  

den Fuss verkehr.
 – im Tagesverlauf weg von den Spitzenzeiten.
 – mit vermehrtem Sharing.
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